Das Frankfurter Bündnis gegen den Krieg lädt ein:

Informationsveranstaltung: Iran-Krieg verhindern

Kriege beenden - Kriegsplanungen stoppen

US-Präsident Bush wird bei seinem dritten Deutschland-Besuch am 14. Juli 2006 in Stralsund den Versuch unternehmen, eine breitere Zustimmung zu der Absicht der US-Regierung, den Iran mit oder ohne Zustimmung des UN-Sicherheitsrates militärisch anzugreifen, zu erreichen. Die Bundesregierung leistet bereits jetzt beträchtliche Hilfe für den Kriegskurs der USA: durch die Nutzung der hier gelegenen Militärflughäfen, durch den Bundeswehreinsatz in Afghanistan und am Horn von Afrika; sowie durch die Ausbildungs- und Materialhilfe für irakische Truppen. Die Bundesregierung hat im Krieg gegen Jugoslawien das grundgesetzlich verbriefte Verbot des Angriffskrieges gebrochen. Sie betreibt planmäßig und in großem Umfang den Umbau der Bundeswehr zu einer weltweit einsetzbaren Interventionstruppe und gehört in der EU zu den treibenden Kräften der europäischen Militarisierung. 
Innenpolitisch wird der sogenannte Kampf gegen den Terror zunehmend mit dem Abbau demokra​tischer Grundrechte verbunden. So soll die Bundeswehr auch im Inneren eingesetzt werden. Die Fußballweltmeisterschaft dient als erster Probelauf. Der Innenminister will auch Informationen verwenden, die durch Folter beschafft werden.
Die USA wollen Deutschland und andere Staaten als enge Verbündete für ihre „Koalition der Willi​gen", um weitere „Kriege gegen den Terror" führen zu können. In Wahrheit geht es um die Kontrolle der wichtigsten Öl- und anderer Energiequellen im Nahen und Mittleren Osten sowie in Zentralasien. Um die drängenden Probleme der Menschen global friedlich lösen zu können, braucht die Welt keine Kriegsallianzen, sondern Abrüstung und solidarische Zusammenarbeit. Aber welche Rolle in diesem Szenario spielt das iranische Regime ? Wie ist die geopolitische Lage in der Region in Richtung Frieden und Kooperation zu entwickeln ?

Zu einer ersten Einschätzung und einer umfassenden Analyse der Politik des iranischen Regimes Ahmadined​schads und der aktuellen Kriegsgefahr laden wir ein:

am Montag, 19. Juni 2006

um 19.00 Uhr

in der Frankfurter Universität

Festsaal (KOZ, Bockenheimer Warte)

Referent: Bahman Nirumand 
(Autor zahlreicher Bücher über den Iran und freier Journalist)
Diese Veranstaltung dient auch der Vorbereitung des Protestes der Friedensbewegung gegen den Bush-Besuch am 14. Juli 2006 in Stralsund.

Auch Frieden kostet Geld –  Die Aktionen der Friedensbewegung werden durch Spenden finanziert.  Sonderkonto Willi van Ooyen Kt. Nr.: 32 29 55-606 bei der Postbank Frankfurt 1822 (BLZ 500 100 60)  Stichwort: „Kein Krieg gegen Iran“

„Frankfurter Bündnis gegen den Krieg“

VisdP: Hans-Christoph Stoodt, c/o Katharinenkirche, 60313  Frankfurt am Main


[image: image1.png]3)





